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Typen von Ausgleichsmaßnahmen

Studie der  Umweltanwaltschaften BL, NÖ, OÖ (2016)



Kaskade der Maßnahmen



Warum ökologische Kompensation?

• Naturschutzgesetze der Länder
• z.B. Salzburger Naturschutzgesetz 1999

• Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz 2000

• internationale Richtlinien und Abkommen
• FFH- und Vogelschutzrichtlinie

• Berner Konvention (1979)

• Biodiversitätskonvention (1992)

• Alpenkonvention (1991)

• Biodiversitäts-Strategie Österreich 2020+
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Forstgesetz 1975

• § 13 Wiederbewaldung

• (1) Der Waldeigentümer hat Kahlflächen und Räumden, im Schutzwald nach Maßgabe 
des § 22 Abs. 3, mit standortstauglichem Vermehrungsgut forstlicher Holzgewächse 
rechtzeitig wiederzubewalden.

• (2) Die Wiederbewaldung gilt als rechtzeitig, wenn die hiezu erforderlichen Maßnahmen 
(Saat oder Pflanzung) bis längstens Ende des fünften, dem Entstehen der Kahlfläche oder 
Räumde nachfolgenden Kalenderjahres ordnungsgemäß durchgeführt wurden.

• (3) Die Wiederbewaldung soll durch Naturverjüngung erfolgen, wenn in einem Zeitraum 
von zehn Jahren eine Naturverjüngung durch Samen, Stock- oder Wurzelausschlag 
vorhanden ist, die eine volle Bestockung der Wiederbewaldungsfläche erwarten lässt.
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Forstgesetz 1975

• § 18 Rodungsbewilligung

• (1) 3. Maßnahmen vorzuschreiben, die
• a) zur Hintanhaltung nachteiliger Wirkungen für die umliegenden Wälder oder

• b) zum Ausgleich des Verlustes der Wirkungen des Waldes (Ersatzleistung) geeignet sind.

• (2) In der die Ersatzleistung betreffenden Vorschreibung ist der Rodungswerber im 
Interesse der Wiederherstellung der durch die Rodung entfallenden Wirkungen des 
Waldes zur Aufforstung einer Nichtwaldfläche (Ersatzaufforstung) oder zu Maßnahmen 
zur Verbesserung des Waldzustandes zu verpflichten. …

• (3) Ist eine Vorschreibung gemäß Abs. 2 nicht möglich oder nicht zumutbar, so hat der 
Rodungswerber einen Geldbetrag zu entrichten, der den Kosten der Neuaufforstung der 
Rodungsfläche, wäre sie aufzuforsten, entspricht. …
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Bewertungsmethoden 
für ökologische Kompensationsmaßnahme

• Biotopwertverfahren
• Die Bilanzierung von Eingriffen und Maßnahmen erfolgt anhand von 

„Wertpunkten“. 

• Bewertungssystem mit Kompensationsfaktoren 
• Das Flächenausmaß von Kompensationsmaßnahmen wird durch die 

Multiplikation mit Faktoren ermittelt. 

• Monetäre Bewertungssysteme  
• Die Kompensation erfolgt durch finanziellen Ausgleich (z.B. 

Herstellungskostenansatz). 
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Modell „Ökokonto“ in Schleswig-Holstein

• Die Stiftung Naturschutz erwirbt vorsorglich Grund

• Die Ausgleichsagentur Schleswig-Holstein GmbH setzt in Abstimmung 
mit der Behörde auf diesen Flächen Naturschutzmaßnahmen um

• Die Naturschutzbehörde nimmt die Flächen in einen 
Ausgleichsflächenkataster auf 

• Die Bewertung der Flächen erfolgt mittels sogenannter Ökopunkte

• Die Ausgleichagentur vermarktet anschließend die Ökopunkte und 
gibt sie an ProjektwerberInnen ab, sobald mit ihnen ein Preis 
ausverhandelt worden ist



Eingriffsregelung in Deutschland

• Eingriffe (Definition in § 18, Abs. 1 BNatSchG) in die Natur und 
Landschaft müssen nach Naturschutz- und Baurecht 
naturschutzfachlich ausgeglichen werden.

• Der überwiegende Teil der Eingriffe erfolgt im Rahmen der 
kommunalen Bauleitplanung und damit nach den Bestimmungen des 
BauGB.

Prof. Leefken Universität Göttingen, 2006
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Betriebswirtschaftlicher Bewertungsansatz

• Entscheidungsorientierte Bewertung: → Einigungsbereich

• Prämisse: Entscheidungsträger hat das Ziel der Gewinnmaximierung.

1. Waldbesitzer: Nützlichkeit orientiert sich u.a. an den Nettoerlösen aus den 
Kompensationsleistungen. → müssen höher sein, als die Erlöse der 
bisherigen Waldbewirtschaftung (i.d.R.: ordnungsgemäße, 
holzertragsorientierte Forstwirtschaft).

2. Eingriffsverursacher: Die Nützlichkeit von 
„Waldkompensationsmaßnahmen“ wird an den Kosten bemessen, die 
alternative Kompensationsmaßnahmen verursachen würden. 

→ Waldkompensationsmaßnahmen müssen kostengünstiger sein.

Prof. Leefken Universität Göttingen, 2006





Bewertung der Wertstufe von Biotopen 

• Formel:







Oö. Landschaftsentwicklungsfonds

• Oö. Natur- und Landschaftsschutzgesetz 2001
• § 58a Oö. Landschaftsentwicklungsfonds (Inkrafttretung 01.06.2014)

1. zur langfristigen naturschutzfachlichen

Sicherung von ökologisch wertvollen Land- und Wasserflächen,

2. zur langfristigen Aufwertung des ökologischen Zustands von Land- und Wasserflächen der
Kulturlandschaft in Oberösterreich durch naturschutzfachliche Entwicklungsmaßnahmen,

3. zur Umsetzung eines professionellen Flächenmanagements,

4. zur Durchführung von Ausgleichsmaßnahmen bei Eingriffen in den Naturhaushalt und
sonstigen ökologischen Maßnahmen im Zuge von Vorhaben von Dienststellen des Amtes der
Oö. Landesregierung, wird ein Oö. Landschaftsentwicklungsfonds …

(1) Zur Erfüllung bestimmter Ziele dieses Landesgesetzes, wie insbesondere
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Diversivikationsmanagement

• Fürstlich Fürstenberg‘sche Forstbetrieb

• Sitz in Donaueschingen/DE mit 24.000 ha Waldfläche

• Jahreseinschlag von 160.000 Efm

• Ökopunkte können, etwa durch Aufforstung, Wiedervernässung
oder Stilllegung, auch auf Vorrat geschaffen werden

• Eingreifer erwerben die benötigten Ökopunkte direkt beim 
Forstbetrieb oder über Agenturen

• Punkte sind knapp, dadurch ist ein echter Markt entstanden!

Holzkurier, 2017



Praktisches Beispiel Netz OÖ GmbH

• Neubau der 110-kV-Freileitung Ried – Raab

• 18 km lange Leitungstrasse mit ihren insgesamt 78 Maststützpunkten

• Bei nicht vermeidbaren Eingriffen Ersatzgeldleistung von € 10.000,-
pro Leitungskilometer für Naturschutzmaßnahmen
• Grundankauf/Entschädigung für Außernutzungsstellung, für extensive 

Bewirtschaftung u. dgl.

Oö. Umweltanwaltschaft, 2017

Was passiert mit diesen Geldern?

Mögliche Finanzierung für ökologische Kompensationsmaßnahmen im Wald?  



DISKUSSION:

Ökologische Kompensation als Markt?


